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keine Experimente !

VG Bürgermeisterwahl am 4. März 2018

Bürgermeister

DR. ROBERT SCHEURER

Dorothea Kerzan (Korrekturlesen, redigieren Festbuch 
und Mitarbeit Organisation der Veranstaltungen) 
Tanja Reßler (Unterstützung und Beratung bzgl. kulinari-
schem Angebot und Berichte im Festbuch)
Herma Walter (Deko bei Veranstaltungen - Organisation 
Gesangsveranstaltungen)
Stefan Drüppel (Korrekturlesen, redigieren Festbuch und 
Mitarbeit Organisation der Gesangsveranstaltungen)
Sarah Donath (Agentur publicum für die Satzgestaltung)
Joachim Geiberger (Konzept Festbuch - Mitarbeit Orga-
nisation von Veranstaltungen - Erstellung Video zum Be-
ginn der Veranstaltungen) 
Maximilian Kranz (Plakatierung und Mitarbeit Organisati-
on der Veranstaltungen)
Waltraud Günther (Kassenverwaltung an den Festwo-
chenenden)
Adam Molczyk (Bindeglied zu den Kirchen und Mitarbeit 
Organisation der kirchlichen Veranstaltungen) 

wir auf unser Festbuch sein, das in etwas mehr als einem Siegfried Schäfer (Berichte im Festbuch und Moderation 
Jahr in unzähligen Arbeitsstunden entstanden ist. Auch mit Historischer Bilderabend)
der Anzahl der bestellten Bücher lagen wir genau richtig, 
denn es sind nur noch ganz wenige Exemplare übrig und 
diese können in der Verwaltung noch zum Preis von 17,90 € 
erworben werden. 

Es ist mir ein Bedürfnis, mich noch einmal ausdrücklich bei 
den Mitgliedern des Festausschusses und des Festbuch-
Ausschusses zur bedanken:
Heike Decker-
Schneider (als 
wichtiges Binde-
glied zu den Verei-
nen - die Koordina-
tion der Annoncen 
unserer Gewerbe-
betriebe im Fest-
buch)
Andrea Deiß (Deko 
bei Veranstaltun-
gen - Plakatierung - 
Organisation Ge-
sangsveranstaltungen)

Alles in allem bekam ich nur positive Rückmeldungen, Irmgard Kaiser-Vreke (Bilder und Dokument Verarbei-
sodass man sagen kann: unser Jubiläumsjahr war ein - tung für unser Festbuch, sowie Deko und Fotografin bei 
zwar arbeitsreiches, aber sehr schönes und erfolgreiches Veranstaltungen)
Jahr, das unsere Gemeinde, auch dank der Presseberich-
te von Margit Dörr und Gerd Plachetka, über die Ortsgren-
zen hinaus sehr positiv dargestellt hat.

Abschließend bedanke mich noch bei unserem Bürger-
meister, der VG Verwaltung, unseren Bauhofmitarbeitern 
und Edgar Dechent für die Unterstützung und vor allem bei 
meiner Frau Anja, die ja nicht nur die Sekretariatsarbeit für 
das Fest erledigen musste und mit mir viele lange Abende 
in der Verwaltung verbrachte, sondern auch mich zu Hau-
se ertragen musste, wenn ich denn überhaupt zu Hause 
war.

Es hat mir viel Freude bereitet, dieses Festjahr für Sie alle 
zu gestalten 

Ihr
Klaus-Werner Fritzsch

Fotos: Irmgard Kaiser-Vreke

aktuell

Ein grandioses Festjahr ist Geschichte

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Hinweis-Banner zur 1250 Jahrfeier an den Ortseingän-
gen sind abgebaut - unser Festjahr 2017 gehört der Ge-
schichte an.
Zeit, noch einmal Rückblick zu halten und vor allem „Dan-
ke“ zu sagen ...
Zunächst ein herzliches Dankeschön an Sie alle, die durch 
den Kauf unseres Festbuches die Arbeit des Festbuch-
Ausschusses gewürdigt und durch den Besuch unserer 
Veranstaltungen zum Gelingen aller Veranstaltungen bei-
getragen haben. 
Mein Dank geht an die vielen Helferinnen und Helfer aus 
den Ortsvereinen, die maßgeblich die Veranstaltungen 
mitgestaltet und so zu ihrem Gelingen beigetragen haben. 
Gerne erinnern wir uns an: Die Maiandacht als Startschuss 

auch das Kegeln mit historischen Kegeln in der Kegelbahn unseres Jubiläumsjahres unter Beteiligung beider Kirchen, 
etwas ganz Besonderes war.die sehr feierliche Akademische Feier im Juni mit vielen 
Der historische Bilderabend im November - zusammenge-begeisterten Ehrengästen aus Nah und Fern, die Geburts-
stellt und moderiert von Siegfried Schäfer und Klaus-tagsparty mit buntem Programm unter Beteiligung der Orts-
Werner Fritzsch - erfuhr eine so positive Resonanz, dass vereine, das Kinderfest mit Oliver Mager und vielen Attrak-
wir der Bitte sehr gerne nachkommen, einen weiteren Bil-tionen vor der Sporthalle, unterstützt vom Spielmobil der 
derabend im Herbst 2018 zu veranstalten.Rheinhessischen Sportjugend, die Harxheimer Spiele der 
Und schließlich das feierliche Adventskonzert unseres SG03 zur Kerb auf dem Kerbeplatz, bei denen alle Teilneh-
Gesangvereines mit anschließendem Sektumtrunk im mer viel Spaß hatten, das Dinner in White am Kapellchen 

im Juli bei super Wetter, toller Stimmung und ausgefallenen 
Speisen; musikalisch untermalt von der Bläsergruppe um 
Mirjam Bäßler, das Chorfestival unsers Gesangvereines im 
August, was aufgrund der Gesangsdarbietungen und der 

Besucherzahl als ein 
Highlight des Weinhö-
fefestes bezeichnet 
werden kann, das bis 
auf den letzten Platz 
ausverkaufte Klassi-
sche Konzert im Sep-
tember mit Darbietun-
gen unterschiedlichster 
Musiker auf höchstem 
Niveau und der profes-
sionellen Moderation 
von Dr. Günter Müller 
im tollen Ambiente der 

Dezember als Schertz'chen Scheune 
gelungener Ab-- und hier gibt es dem 
schluss unseres Kommentar von Walter 
Jubiläumsjahres Schertz: „ich hätte nie 
All dies war eine gedacht, dass ich so 
Teamleistung und etwas hochklassisches 
nur durch die sehr in unserer Scheune 
gute Zusammen-erleben würde….“ 
arbeit und das nichts mehr hinzu 

zu fügen …
oder das Feder-

Engagements des Fest-weißenfest mit 
ausschusses realisierbar, Billy Crash im 
der in ca. 30 Sitzungen all Oktober am Platz 
diese Veranstaltungen an der Waage, bei 
geplant und vorbereitet dem nicht nur der 
hat. Harxheimer Fe-
Besonders stolz können derweiße sondern 
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verlässt Harxheim

Die Gerüchte kochten in letzter 
Zeit ziemlich hoch. Dass die 
Volksbank nun endgültig ihre 
Zelte in Harxheim abbricht 
konnte man schon seit Länge-
rem den Aushängen entneh-
men. 
Die Sparkasse Mainz zieht in 
die leeren Räume, Mommen-
heim wird auch geschlossen 
und auf dem Gelände von 

Wasgau wird ein Geldautomat aufgestellt wurde lebhaft kol-
portiert. Jeder wusste etwas Neues.
Wir haben deshalb mit einem Vorstandsmitglied der Volks-
bank gesprochen. Die klare Aussage: Das Bankgebäude in 
Harxheim soll verkauft werden und in Mommenheim soll sich 
nichts ändern. Man sei aber auf der Suche nach einem günsti-
ger gelegenen Grundstück für einen Neubau. Hoffen wir, 
dass es stimmt.

Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen!

Das nächste Seniorengespräch
Donnerstag, 22. Februar 2018

um 15:30 Uhr
in der Gemeindeverwaltung

Aus der Statistik

hatte am 31.12.2017  Einwohner
Harxheim

2.469

1243 1226

Dreck - Weg - Tag in HarxheimDreck - Weg - Tag in Harxheim

Samstag, 3 März um 9:00 Uhr

Treffpunkt am Sportplatz

Samstag, 3 März um 9:00 Uhr

Treffpunkt am Sportplatz

Nach Ende der Dreck - Weg - Aktion lädt der Bürgermeister zum Mittagessen ein Nach Ende der Dreck - Weg - Aktion lädt der Bürgermeister zum Mittagessen ein 

Die Gemeindeverwaltung Informiert:

Sprechstunden des Bürgermeisters: Dienstag von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr   -   Donnerstag von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Bürostunden der Verwaltung: Dienstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr   -   Donnerstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Quo Vadis
Zum nebenstehenden Thema schreibt die Verwaltung:

Schließung Automatenstation Volksbank

Zeitgleich zum Aushang im Bankgebäude der Volksbank in 
der Bahnhofstraße wurde die Verwaltung vom Vorstand der 
Volksbank über die Schließung der Automatenstation in der 
Bahnhofstraße informiert.
Ein sofortiges Gespräch mit dem Vorstand der Volksbank 
führte leider zu keinem für die Harxheimer Bürgerinnen und 
Bürger befriedigenden Ergebnis.
Momentan denkt die Verwaltung über weitere Lösungsmög-
lichkeiten dieses Problems nach.
Derzeit können wir jedoch nur auf das „Busje“ der VG verwei-
sen, das die Bürger kostenfrei (gegen freiwillige Spende) 
unter 06135-72227 zur Volksbank nach Bodenheim zur 
Volksbank bringt. (weitere Infos im Nachrichtenblatt der VG)
Des Weiteren versucht die Verwaltung an einem festen Wo-
chentag das „Busje“ für eine Fahrt zur Volksbank nach Mom-
menheim zu organisieren. Hierfür benötigen wir allerdings 
freiwillige Fahrer, die sich bitte bei der Verwaltung während 
der Sprechzeiten persönlich oder unter 06138-6723 melden. 

  
Andreas Hofreuter
(Ortsbürgermeister)

Ein Blick in die Geschichte. 

Nach dem Krieg wurden in Harxheim, wie in den anderen 
meist kleinen Gemeinden, die Gemeinderäte nach dem 
Prinzip der Mehrheitswahl gewählt, d. h. zur Wahl stellten 
sich nicht Listen, sondern Einzelpersonen. 1964 und 1969 
traten dann Wählergruppen an; Namen wie z. B. Heinrich 
Brehm und Walter Sparwasser sind ja vielen Harxheimern 
noch in bester Erinnerung. Ab 1970/71 ging es dann auf die 
Bildung der Verbandsgemeinden zu und den Parteien.
Der erste Verbandsgemeinderat wurde am 23.04.1972 und 
Josef (Seppel) Kranz (FWG) aus Harxheim am 18.05.1972 
zum Beigeordneten der VG gewählt.  
Nach der ersten Gemeinderatswahl nach 
der Gründung der Verbandsgemeinde, 
das war am 17.03.1974, dominierte die 
FWG und stellte den Bürgermeister.
In der Mitgliederversammlung am 09. April 
1979 gab sich die Harxheimer FWG eine 
neue Satzung und wählte Bürgermeister 
Paul Calovini zu ihrem 1. Vorsitzenden. 
Der 10. Juni 1979, Termin der nächsten 
Gemeinderatswahl, wurde der FWG aller-
dings zum Verhängnis. Ihr neuer Vorsit-
zender, Paul Calovini, hatte unvollständige 
und z. T. nicht ordnungsgemäß unterschriebene Wahlvor-
schläge eingereicht, mit der Folge, dass die FWG nicht zur 
Wahl zugelassen wurde und aus dem Gemeinderat flog.
Mit Abstand stärkste Kraft im Gemeinderat wurde die SPD, 
die nun mit Gerhard Standke, Heinrich Müller und Rolf Gün-
ter fast 20 Jahre lang den Bürgermeister stellte.

Von diesem Schlag hat sich die FWG bis heute nicht mehr 
erholt. Die einst den Gemeinderat beherrschende Wähler-
gruppe verfügt noch über zwei Sitze im Rat und steuert auf 
ein nächstes Fiasko und ihr mögliches Ende zu.

Dazu ein Blick in die Gegenwart.

In der Mitgliederversammlung am 01. Juni 2010 wurde 
Jutta Wolf zur 1. Vorsitzenden gewählt. 
Anfängliches Strohfeuer war schnell erloschen.

“….ist weiterhin zu beachten, dass die Klägerin (Jutta Wolf) 
zwar Mitglied im Ortsgemeinderat ist, dessen Mitglieder 
allerdings nur sehr wohlwollend als Politiker bezeichnet 
werden können”

“seine Kompetenzen (die des Gemeinderates) sind durch 
Verlagerung auf Kreisverwaltung und Verbandsgemeinde 
sowie Auftragsverwaltung gering, der örtliche und perso-
nelle Wirkungsbereich überschaubar”

“im Vergleich zu der herkömmlichen Definition …., ist ein 
einfaches Gemeinderatsmitglied von zu geringer Bedeu-
tung”

„...weiterhin kann die Spekulation über die Abwesenheit 
einzelner Mitglieder nicht aus Desinteresse, sondern auch 
aus Protest gegen unnachgiebige und uneinsichtige 
Mehrheit verstanden werden, ….“

(Begründungen der Klägerin an das Gericht)

?

Auch in diesem Jahr war die Gutsschänke Reßler bis auf den Musikalisch begleitet wurde der Neujahrsempfang von der 
letzten Platz besetzt, übrigens zum 25. Mal in Folge. Anke TEXAS HOUSE BAND. Mit Blues über Cajun, Swing, 
Renker, 1. Vorsitzende der Harxheimer CDU, freute sich bei Rock`n`Roll bis hin zu 
ihrer Begrüßung der gut einhundert Bürgerinnen und Bürger original amerikani-
besonders die Harxheimer Weinprinzessin Ann-Katrin I., die scher Country und 
neue Landrätin Dorothea Schäfer, den Landtagsabgeordne- Bluegrass Music ver-
ten und Bürgermeister von Stadecken-Elsheim Thomas anlassten vier Top-
Barth, den Bundestagsabgeordneten Jan Metzler, Verbands- Musiker die Gäste im-
bürgermeister Dr. Robert Scheurer und natürlich Ortsbürger- mer wieder zu Standing 
meister Andreas Hofreuter besonders willkommen heißen zu Ovations. Auch die 
können. Nach einem kurzen Sternsinger machten - 
Rückblick auf die Ereignisse wie in jedem Jahr- ihre 
des vergangenen Jahres - Aufwartung und ließen erfolgreich ihre Sammelbüchse für 
nicht nur in Harxheim - über- einen guten Zweck umgehen.
gab sie die weitere Moderati- In seinem Schlusswort ging Ortsbürgermeister Hofreuter auf 
on an Wolfgang Becker, der Schwerpunkte des vergangenen und Vorhaben des Neuen 
die Landrätin und den Land-

Jahres besonders ein, als da sind u.a. die abgeschlossene 
tagsabgeordneten kurz vor-

Bebauung am Alten Bahnhof, die baldige Fertigstellung des 
stellte und mit der Frage kon-

Gemeindezentrums mit Hort, die Neugestaltung eines Dorf-
frontierte: „Einhundert Tage im Amt, was war bisher, was dür-

platzes, die vollständige Umstellung der Straßenbeleuch-
fen wir von ihnen erwarten?“ Interessant waren beider Stel-

tung auf LED und die weitere Überplanung und Erweiterung lungnahmen zu z. B. zu Maßnahmen zur Verbesserung der 
des Friedhofs um die wichtigsten Maßnahmen zu nennen. Er Verkehrsprobleme, der Digitalisierung und der Schulsituation. 
dankte seinen Beigeordneten Klaus-Werner Fritzsch, für die Jan Metzler nahm ausführlich Stellung zu der an ihn gerichte-
mit Bravour gemanagte 1250-Jahrfeier während des gesam-ten Frage „Einhundert Tage nach der Wahl, und noch immer 
ten vergangenen Jahres und Ulrich Walter, der seitens der keine Regierung?“ Dr. Robert Scheurer gab auf die an ihn 
Gemeinde für den Bau des Gemeindezentrums verantwort-gestellte Frage „Einhundert Tage bis zur Wahl, was war bis-
lich zeichnet. Er dankte auch den im Gemeinderat vertrete-her, was haben sie noch vor?“ einen Rückblick über die wie im 
nen Parteien und den Vereinen, die bei diesem Neujahrs-Flug vergangenen ersten acht Jahre seiner bisherigen Amts-
empfang in stattlicher Zahl vertreten waren, für die gute Zu-zeit und einen Ausblick in die geplante Zukunft. Bekanntlich 
sammenarbeit, eine Voraussetzung für eine weitere positive steht am 4. März dieses Jahres die Wahl des Verbandsbür-
Entwicklung der Gemeinde Harxheim. germeisters an. Sein Schlussappell: Wählen gehen!

Neujahrsempfang der Harxheimer CDU

Liest man die letzte Ausgabe von Harxheim heute muss 
man vermuten, der Weg führt zurück in die Vergangenheit. 
Ein neuer Verantwortlicher und ein neuer Redakteur keh-
ren zu einem Stil zurück, von dem wir eigentlich hofften, ihn 
hinter uns gelassen zu haben 
Glaubt man vielfach geäußerten Gerüchten, so zieht im 
Hintergrund jemand nach bekanntem Muster Fäden, der 
bis vor einiger Zeit noch Verantwortung in einer anderen 
politischen Gruppierung trug. Sollten diese massiven Ge-
rüchte allerdings zutreffen, ist die Frage wohl berechtigt: 
Quo vadis SPD?

Was meinen wir mit Weg in die Vergangenheit? 
Seit der Amtsübernahme durch Andreas Hofreuter im Jahr 
2014 wurden alle Ratsbeschlüsse fraktionsübergreifend 
gefasst. Informationen flossen und Unterlagen wurden zur 
Verfügung gestellt, von deren Umfang man in den fünf Jah-
re zuvor nicht einmal zu träumen wagte.

Unter der Überschrift “Neues aus dem Gemeinderat und 
Informationen” verbreiten die Verantwortlichen von 
Harxheim heute bewusst und gegen besseres Wissen 
Behauptungen und Unwahrheiten, die man unkommen-
tiert, im Interesse der Öffentlichkeit, nicht hinnehmen kann.

und Quo Vadis         ? 

Dank setzt der Ortsbürgermeister - im Gegensatz zu Harxheims kleiner BER
früheren Jahren - Prioritäten bezüglich der Durchfüh-

Wer hat denn, nach dem alle Auflagen erfüllte waren, rung notwendiger Reparaturen. So wie man seine Fens-
nachträglich einen Bebauungsplan gefordert? Will man ter nicht unbedingt bei strömendem Regen putzt, so 
heute nicht mehr wahr haben, dass die damals - seit muss eine - wenn auch notwendige - Reparatur nicht 
Jahrzehnten - von der SPD geführte Kreisverwaltung unbedingt dann ausgeführt werden, wenn wegen der 
erst am 18. Januar 2017 die Baugenehmigung erteilte, Witterung sowieso keine Kinder auf dem Spielplatz sind 
(der Rote Punkt mit der Baugenehmigung hängt am Bauzaun des und andere Maßnahmen Vorrang haben. 
Gemeindezentrums und ist für jedermann einsehbar) und dass Eigentlich logisch - oder?
sich durch diese Versch leppung  
alle übrigen Pla- nungen verschie- Busse im morgendlichen Berufsverkehr überfüllt!
ben und anpassen mussten? Z. B. 

Jetzt soll plötzlich der Verbandsbürgermeister Schuld auch die Fenster. Und die Verlegung 
an der Verkehrsmisere auf der Rheinhessenstraße und Verrohrung der paar Meter 
haben. Ist das nur so, weil am 4. März gewählt wird, Betongraben ver- bunden mit ein 
oder liegt es am Gedächtnis? Dem können wir leicht paar Meter “Rena- turierung” zum 
nachhelfen.Preis von um die 150.000 Euro? 
Seit 1949 regiert ein SPD-Oberbürgermeister in Mainz Das sieht die SPD jetzt plötzlich als 
und die Stadt Mainz verhindert mit aller Macht jeglichen “Schutz der Natur für unsere Kinder und Kindeskinder”, 
Ausbau der Rheinhessenstraße, ob Busspur oder vier-obwohl sie sich im Gemeinderat ganz anders artikuliert 
spurig! Seit seinem Amtsantritt 2010 kämpft unser Ver-hatte? Hoffentlich sehen das nur bestimmte, ewig gest-
bandsbürgermeister unermüdlich für eine Verbesse-rige Kräfte in der SPD so?
rung der desolaten Situation. Auch die neue Landrätin, 
Dorothea Schäfer(CDU) ist mit im Boot. Erste zaghafte Kinderspielplätze in desolatem Zustand
Anzeichen eines Einlenkens der Stadt Mainz scheinen -

Sind die Macher von Harxheim heute wirklich so naiv nach letzten Presseberichten - erkennbar.
zu glauben, dass der Verwaltung ausgerechnet der 
Zustand der Spielplätze nicht bekannt ist? Gott sei Wolfgang Becker 

Im Dezember 2016 berichteten wir in , 
dass die Vorsitzende der Harxheimer FWG seit über ei-
nem Jahr - letztmals am 07. Oktober 2015 - als gewähltes 
Ratsmitglied nicht mehr an einer Gemeinderatssitzung 
teilgenommen hatte. (auch im Jahr 2017 ist sie den meis-
ten Gemeinderatssitzungen ferngeblieben) Ende 2016 hat 
sie dann sang- und klanglos den Vorsitz in der FWG nie-
dergelegt, ohne die Mitglieder zu informieren und ohne für 
eine geordnete Nachfolge zu sorgen. Seit etwa eineinhalb 
Jahren hat die FWG keinen satzungsgemäßen Vorstand 
mehr und hat dadurch als Verein praktisch aufgehört zu 

existieren.
Bisher einmalig in Harxheim: Weil wir 
diesen kurzen Bericht mit einem Bild von 
Frau Wolf - aus einem Wahlprospekt der 
FWG des Jahres 2014 - vervollständigt 
hatten, hat das Gemeinderatsmitglied 
Jutta Wolf, anwaltlich vertreten durch 
ihren Sohn Philipp, wegen dieses Bildes 
Strafanzeige (!) vor dem Amtsgericht 
Mainz gegen die Harxheimer CDU und 
das damalige Ratsmitglied Wolfgang Be-

cker, als Redakteur von 

, erstattet.
1. Akt: Das staatsanwaltliche Ermittlungsverfahren (!) 
wurde Anfang 2017 mangels öffentlichem Interesse an der 
Strafverfolgung eingestellt. 
Statt sich mit dieser Niederlage zufrieden zu geben, reich-
te sie nun Zivilklage gegen die CDU und Becker ein.

2. Akt: Mit Urteil vom 05.09.2017 wurde die Klage abge-
wiesen und Frau Wolf zusätzlich zur Übernahme der au-
ßergerichtlichen Kosten von Becker verurteilt.
Diese unwürdige Art politischer Auseinandersetzung hat 
bisher kein Beispiel und bleibt hoffentlich einmalig!

Aus der FWG selbst sind keinerlei Aktivitäten zum Erhalt 
der Wählergruppe und der Bildung eines satzungsgemä-
ßen Vorstands erkennbar. Die Frage bleibt:

 ?

Harxheim aktuell

Harxheim aktu-
ell

Quo Vadis FWG FWG 
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Die Gerüchte kochten in letzter 
Zeit ziemlich hoch. Dass die 
Volksbank nun endgültig ihre 
Zelte in Harxheim abbricht 
konnte man schon seit Länge-
rem den Aushängen entneh-
men. 
Die Sparkasse Mainz zieht in 
die leeren Räume, Mommen-
heim wird auch geschlossen 
und auf dem Gelände von 

Wasgau wird ein Geldautomat aufgestellt wurde lebhaft kol-
portiert. Jeder wusste etwas Neues.
Wir haben deshalb mit einem Vorstandsmitglied der Volks-
bank gesprochen. Die klare Aussage: Das Bankgebäude in 
Harxheim soll verkauft werden und in Mommenheim soll sich 
nichts ändern. Man sei aber auf der Suche nach einem günsti-
ger gelegenen Grundstück für einen Neubau. Hoffen wir, 
dass es stimmt.

Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen!

Das nächste Seniorengespräch
Donnerstag, 22. Februar 2018

um 15:30 Uhr
in der Gemeindeverwaltung

Aus der Statistik

hatte am 31.12.2017  Einwohner
Harxheim

2.469

1243 1226

Dreck - Weg - Tag in HarxheimDreck - Weg - Tag in Harxheim

Samstag, 3 März um 9:00 Uhr

Treffpunkt am Sportplatz

Samstag, 3 März um 9:00 Uhr

Treffpunkt am Sportplatz

Nach Ende der Dreck - Weg - Aktion lädt der Bürgermeister zum Mittagessen ein Nach Ende der Dreck - Weg - Aktion lädt der Bürgermeister zum Mittagessen ein 

Die Gemeindeverwaltung Informiert:

Sprechstunden des Bürgermeisters: Dienstag von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr   -   Donnerstag von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Bürostunden der Verwaltung: Dienstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr   -   Donnerstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Quo Vadis
Zum nebenstehenden Thema schreibt die Verwaltung:

Schließung Automatenstation Volksbank

Zeitgleich zum Aushang im Bankgebäude der Volksbank in 
der Bahnhofstraße wurde die Verwaltung vom Vorstand der 
Volksbank über die Schließung der Automatenstation in der 
Bahnhofstraße informiert.
Ein sofortiges Gespräch mit dem Vorstand der Volksbank 
führte leider zu keinem für die Harxheimer Bürgerinnen und 
Bürger befriedigenden Ergebnis.
Momentan denkt die Verwaltung über weitere Lösungsmög-
lichkeiten dieses Problems nach.
Derzeit können wir jedoch nur auf das „Busje“ der VG verwei-
sen, das die Bürger kostenfrei (gegen freiwillige Spende) 
unter 06135-72227 zur Volksbank nach Bodenheim zur 
Volksbank bringt. (weitere Infos im Nachrichtenblatt der VG)
Des Weiteren versucht die Verwaltung an einem festen Wo-
chentag das „Busje“ für eine Fahrt zur Volksbank nach Mom-
menheim zu organisieren. Hierfür benötigen wir allerdings 
freiwillige Fahrer, die sich bitte bei der Verwaltung während 
der Sprechzeiten persönlich oder unter 06138-6723 melden. 

  
Andreas Hofreuter
(Ortsbürgermeister)

Ein Blick in die Geschichte. 

Nach dem Krieg wurden in Harxheim, wie in den anderen 
meist kleinen Gemeinden, die Gemeinderäte nach dem 
Prinzip der Mehrheitswahl gewählt, d. h. zur Wahl stellten 
sich nicht Listen, sondern Einzelpersonen. 1964 und 1969 
traten dann Wählergruppen an; Namen wie z. B. Heinrich 
Brehm und Walter Sparwasser sind ja vielen Harxheimern 
noch in bester Erinnerung. Ab 1970/71 ging es dann auf die 
Bildung der Verbandsgemeinden zu und den Parteien.
Der erste Verbandsgemeinderat wurde am 23.04.1972 und 
Josef (Seppel) Kranz (FWG) aus Harxheim am 18.05.1972 
zum Beigeordneten der VG gewählt.  
Nach der ersten Gemeinderatswahl nach 
der Gründung der Verbandsgemeinde, 
das war am 17.03.1974, dominierte die 
FWG und stellte den Bürgermeister.
In der Mitgliederversammlung am 09. April 
1979 gab sich die Harxheimer FWG eine 
neue Satzung und wählte Bürgermeister 
Paul Calovini zu ihrem 1. Vorsitzenden. 
Der 10. Juni 1979, Termin der nächsten 
Gemeinderatswahl, wurde der FWG aller-
dings zum Verhängnis. Ihr neuer Vorsit-
zender, Paul Calovini, hatte unvollständige 
und z. T. nicht ordnungsgemäß unterschriebene Wahlvor-
schläge eingereicht, mit der Folge, dass die FWG nicht zur 
Wahl zugelassen wurde und aus dem Gemeinderat flog.
Mit Abstand stärkste Kraft im Gemeinderat wurde die SPD, 
die nun mit Gerhard Standke, Heinrich Müller und Rolf Gün-
ter fast 20 Jahre lang den Bürgermeister stellte.

Von diesem Schlag hat sich die FWG bis heute nicht mehr 
erholt. Die einst den Gemeinderat beherrschende Wähler-
gruppe verfügt noch über zwei Sitze im Rat und steuert auf 
ein nächstes Fiasko und ihr mögliches Ende zu.

Dazu ein Blick in die Gegenwart.

In der Mitgliederversammlung am 01. Juni 2010 wurde 
Jutta Wolf zur 1. Vorsitzenden gewählt. 
Anfängliches Strohfeuer war schnell erloschen.

“….ist weiterhin zu beachten, dass die Klägerin (Jutta Wolf) 
zwar Mitglied im Ortsgemeinderat ist, dessen Mitglieder 
allerdings nur sehr wohlwollend als Politiker bezeichnet 
werden können”

“seine Kompetenzen (die des Gemeinderates) sind durch 
Verlagerung auf Kreisverwaltung und Verbandsgemeinde 
sowie Auftragsverwaltung gering, der örtliche und perso-
nelle Wirkungsbereich überschaubar”

“im Vergleich zu der herkömmlichen Definition …., ist ein 
einfaches Gemeinderatsmitglied von zu geringer Bedeu-
tung”

„...weiterhin kann die Spekulation über die Abwesenheit 
einzelner Mitglieder nicht aus Desinteresse, sondern auch 
aus Protest gegen unnachgiebige und uneinsichtige 
Mehrheit verstanden werden, ….“

(Begründungen der Klägerin an das Gericht)

?

Auch in diesem Jahr war die Gutsschänke Reßler bis auf den Musikalisch begleitet wurde der Neujahrsempfang von der 
letzten Platz besetzt, übrigens zum 25. Mal in Folge. Anke TEXAS HOUSE BAND. Mit Blues über Cajun, Swing, 
Renker, 1. Vorsitzende der Harxheimer CDU, freute sich bei Rock`n`Roll bis hin zu 
ihrer Begrüßung der gut einhundert Bürgerinnen und Bürger original amerikani-
besonders die Harxheimer Weinprinzessin Ann-Katrin I., die scher Country und 
neue Landrätin Dorothea Schäfer, den Landtagsabgeordne- Bluegrass Music ver-
ten und Bürgermeister von Stadecken-Elsheim Thomas anlassten vier Top-
Barth, den Bundestagsabgeordneten Jan Metzler, Verbands- Musiker die Gäste im-
bürgermeister Dr. Robert Scheurer und natürlich Ortsbürger- mer wieder zu Standing 
meister Andreas Hofreuter besonders willkommen heißen zu Ovations. Auch die 
können. Nach einem kurzen Sternsinger machten - 
Rückblick auf die Ereignisse wie in jedem Jahr- ihre 
des vergangenen Jahres - Aufwartung und ließen erfolgreich ihre Sammelbüchse für 
nicht nur in Harxheim - über- einen guten Zweck umgehen.
gab sie die weitere Moderati- In seinem Schlusswort ging Ortsbürgermeister Hofreuter auf 
on an Wolfgang Becker, der Schwerpunkte des vergangenen und Vorhaben des Neuen 
die Landrätin und den Land-

Jahres besonders ein, als da sind u.a. die abgeschlossene 
tagsabgeordneten kurz vor-

Bebauung am Alten Bahnhof, die baldige Fertigstellung des 
stellte und mit der Frage kon-

Gemeindezentrums mit Hort, die Neugestaltung eines Dorf-
frontierte: „Einhundert Tage im Amt, was war bisher, was dür-

platzes, die vollständige Umstellung der Straßenbeleuch-
fen wir von ihnen erwarten?“ Interessant waren beider Stel-

tung auf LED und die weitere Überplanung und Erweiterung lungnahmen zu z. B. zu Maßnahmen zur Verbesserung der 
des Friedhofs um die wichtigsten Maßnahmen zu nennen. Er Verkehrsprobleme, der Digitalisierung und der Schulsituation. 
dankte seinen Beigeordneten Klaus-Werner Fritzsch, für die Jan Metzler nahm ausführlich Stellung zu der an ihn gerichte-
mit Bravour gemanagte 1250-Jahrfeier während des gesam-ten Frage „Einhundert Tage nach der Wahl, und noch immer 
ten vergangenen Jahres und Ulrich Walter, der seitens der keine Regierung?“ Dr. Robert Scheurer gab auf die an ihn 
Gemeinde für den Bau des Gemeindezentrums verantwort-gestellte Frage „Einhundert Tage bis zur Wahl, was war bis-
lich zeichnet. Er dankte auch den im Gemeinderat vertrete-her, was haben sie noch vor?“ einen Rückblick über die wie im 
nen Parteien und den Vereinen, die bei diesem Neujahrs-Flug vergangenen ersten acht Jahre seiner bisherigen Amts-
empfang in stattlicher Zahl vertreten waren, für die gute Zu-zeit und einen Ausblick in die geplante Zukunft. Bekanntlich 
sammenarbeit, eine Voraussetzung für eine weitere positive steht am 4. März dieses Jahres die Wahl des Verbandsbür-
Entwicklung der Gemeinde Harxheim. germeisters an. Sein Schlussappell: Wählen gehen!

Neujahrsempfang der Harxheimer CDU

Liest man die letzte Ausgabe von Harxheim heute muss 
man vermuten, der Weg führt zurück in die Vergangenheit. 
Ein neuer Verantwortlicher und ein neuer Redakteur keh-
ren zu einem Stil zurück, von dem wir eigentlich hofften, ihn 
hinter uns gelassen zu haben 
Glaubt man vielfach geäußerten Gerüchten, so zieht im 
Hintergrund jemand nach bekanntem Muster Fäden, der 
bis vor einiger Zeit noch Verantwortung in einer anderen 
politischen Gruppierung trug. Sollten diese massiven Ge-
rüchte allerdings zutreffen, ist die Frage wohl berechtigt: 
Quo vadis SPD?

Was meinen wir mit Weg in die Vergangenheit? 
Seit der Amtsübernahme durch Andreas Hofreuter im Jahr 
2014 wurden alle Ratsbeschlüsse fraktionsübergreifend 
gefasst. Informationen flossen und Unterlagen wurden zur 
Verfügung gestellt, von deren Umfang man in den fünf Jah-
re zuvor nicht einmal zu träumen wagte.

Unter der Überschrift “Neues aus dem Gemeinderat und 
Informationen” verbreiten die Verantwortlichen von 
Harxheim heute bewusst und gegen besseres Wissen 
Behauptungen und Unwahrheiten, die man unkommen-
tiert, im Interesse der Öffentlichkeit, nicht hinnehmen kann.

und Quo Vadis         ? 

Dank setzt der Ortsbürgermeister - im Gegensatz zu Harxheims kleiner BER
früheren Jahren - Prioritäten bezüglich der Durchfüh-

Wer hat denn, nach dem alle Auflagen erfüllte waren, rung notwendiger Reparaturen. So wie man seine Fens-
nachträglich einen Bebauungsplan gefordert? Will man ter nicht unbedingt bei strömendem Regen putzt, so 
heute nicht mehr wahr haben, dass die damals - seit muss eine - wenn auch notwendige - Reparatur nicht 
Jahrzehnten - von der SPD geführte Kreisverwaltung unbedingt dann ausgeführt werden, wenn wegen der 
erst am 18. Januar 2017 die Baugenehmigung erteilte, Witterung sowieso keine Kinder auf dem Spielplatz sind 
(der Rote Punkt mit der Baugenehmigung hängt am Bauzaun des und andere Maßnahmen Vorrang haben. 
Gemeindezentrums und ist für jedermann einsehbar) und dass Eigentlich logisch - oder?
sich durch diese Versch leppung  
alle übrigen Pla- nungen verschie- Busse im morgendlichen Berufsverkehr überfüllt!
ben und anpassen mussten? Z. B. 

Jetzt soll plötzlich der Verbandsbürgermeister Schuld auch die Fenster. Und die Verlegung 
an der Verkehrsmisere auf der Rheinhessenstraße und Verrohrung der paar Meter 
haben. Ist das nur so, weil am 4. März gewählt wird, Betongraben ver- bunden mit ein 
oder liegt es am Gedächtnis? Dem können wir leicht paar Meter “Rena- turierung” zum 
nachhelfen.Preis von um die 150.000 Euro? 
Seit 1949 regiert ein SPD-Oberbürgermeister in Mainz Das sieht die SPD jetzt plötzlich als 
und die Stadt Mainz verhindert mit aller Macht jeglichen “Schutz der Natur für unsere Kinder und Kindeskinder”, 
Ausbau der Rheinhessenstraße, ob Busspur oder vier-obwohl sie sich im Gemeinderat ganz anders artikuliert 
spurig! Seit seinem Amtsantritt 2010 kämpft unser Ver-hatte? Hoffentlich sehen das nur bestimmte, ewig gest-
bandsbürgermeister unermüdlich für eine Verbesse-rige Kräfte in der SPD so?
rung der desolaten Situation. Auch die neue Landrätin, 
Dorothea Schäfer(CDU) ist mit im Boot. Erste zaghafte Kinderspielplätze in desolatem Zustand
Anzeichen eines Einlenkens der Stadt Mainz scheinen -

Sind die Macher von Harxheim heute wirklich so naiv nach letzten Presseberichten - erkennbar.
zu glauben, dass der Verwaltung ausgerechnet der 
Zustand der Spielplätze nicht bekannt ist? Gott sei Wolfgang Becker 

Im Dezember 2016 berichteten wir in , 
dass die Vorsitzende der Harxheimer FWG seit über ei-
nem Jahr - letztmals am 07. Oktober 2015 - als gewähltes 
Ratsmitglied nicht mehr an einer Gemeinderatssitzung 
teilgenommen hatte. (auch im Jahr 2017 ist sie den meis-
ten Gemeinderatssitzungen ferngeblieben) Ende 2016 hat 
sie dann sang- und klanglos den Vorsitz in der FWG nie-
dergelegt, ohne die Mitglieder zu informieren und ohne für 
eine geordnete Nachfolge zu sorgen. Seit etwa eineinhalb 
Jahren hat die FWG keinen satzungsgemäßen Vorstand 
mehr und hat dadurch als Verein praktisch aufgehört zu 

existieren.
Bisher einmalig in Harxheim: Weil wir 
diesen kurzen Bericht mit einem Bild von 
Frau Wolf - aus einem Wahlprospekt der 
FWG des Jahres 2014 - vervollständigt 
hatten, hat das Gemeinderatsmitglied 
Jutta Wolf, anwaltlich vertreten durch 
ihren Sohn Philipp, wegen dieses Bildes 
Strafanzeige (!) vor dem Amtsgericht 
Mainz gegen die Harxheimer CDU und 
das damalige Ratsmitglied Wolfgang Be-

cker, als Redakteur von 

, erstattet.
1. Akt: Das staatsanwaltliche Ermittlungsverfahren (!) 
wurde Anfang 2017 mangels öffentlichem Interesse an der 
Strafverfolgung eingestellt. 
Statt sich mit dieser Niederlage zufrieden zu geben, reich-
te sie nun Zivilklage gegen die CDU und Becker ein.

2. Akt: Mit Urteil vom 05.09.2017 wurde die Klage abge-
wiesen und Frau Wolf zusätzlich zur Übernahme der au-
ßergerichtlichen Kosten von Becker verurteilt.
Diese unwürdige Art politischer Auseinandersetzung hat 
bisher kein Beispiel und bleibt hoffentlich einmalig!

Aus der FWG selbst sind keinerlei Aktivitäten zum Erhalt 
der Wählergruppe und der Bildung eines satzungsgemä-
ßen Vorstands erkennbar. Die Frage bleibt:

 ?

Harxheim aktuell

Harxheim aktu-
ell

Quo Vadis FWG FWG 
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Harxheim
aktuell aktuell

Harxheim
aktuell

verlässt Harxheim

Die Gerüchte kochten in letzter 
Zeit ziemlich hoch. Dass die 
Volksbank nun endgültig ihre 
Zelte in Harxheim abbricht 
konnte man schon seit Länge-
rem den Aushängen entneh-
men. 
Die Sparkasse Mainz zieht in 
die leeren Räume, Mommen-
heim wird auch geschlossen 
und auf dem Gelände von 

Wasgau wird ein Geldautomat aufgestellt wurde lebhaft kol-
portiert. Jeder wusste etwas Neues.
Wir haben deshalb mit einem Vorstandsmitglied der Volks-
bank gesprochen. Die klare Aussage: Das Bankgebäude in 
Harxheim soll verkauft werden und in Mommenheim soll sich 
nichts ändern. Man sei aber auf der Suche nach einem günsti-
ger gelegenen Grundstück für einen Neubau. Hoffen wir, 
dass es stimmt.

Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen!

Das nächste Seniorengespräch
Donnerstag, 22. Februar 2018

um 15:30 Uhr
in der Gemeindeverwaltung

Aus der Statistik

hatte am 31.12.2017  Einwohner
Harxheim

2.469

1243 1226

Dreck - Weg - Tag in HarxheimDreck - Weg - Tag in Harxheim

Samstag, 3 März um 9:00 Uhr

Treffpunkt am Sportplatz

Samstag, 3 März um 9:00 Uhr

Treffpunkt am Sportplatz

Nach Ende der Dreck - Weg - Aktion lädt der Bürgermeister zum Mittagessen ein Nach Ende der Dreck - Weg - Aktion lädt der Bürgermeister zum Mittagessen ein 

Die Gemeindeverwaltung Informiert:

Sprechstunden des Bürgermeisters: Dienstag von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr   -   Donnerstag von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Bürostunden der Verwaltung: Dienstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr   -   Donnerstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Quo Vadis
Zum nebenstehenden Thema schreibt die Verwaltung:

Schließung Automatenstation Volksbank

Zeitgleich zum Aushang im Bankgebäude der Volksbank in 
der Bahnhofstraße wurde die Verwaltung vom Vorstand der 
Volksbank über die Schließung der Automatenstation in der 
Bahnhofstraße informiert.
Ein sofortiges Gespräch mit dem Vorstand der Volksbank 
führte leider zu keinem für die Harxheimer Bürgerinnen und 
Bürger befriedigenden Ergebnis.
Momentan denkt die Verwaltung über weitere Lösungsmög-
lichkeiten dieses Problems nach.
Derzeit können wir jedoch nur auf das „Busje“ der VG verwei-
sen, das die Bürger kostenfrei (gegen freiwillige Spende) 
unter 06135-72227 zur Volksbank nach Bodenheim zur 
Volksbank bringt. (weitere Infos im Nachrichtenblatt der VG)
Des Weiteren versucht die Verwaltung an einem festen Wo-
chentag das „Busje“ für eine Fahrt zur Volksbank nach Mom-
menheim zu organisieren. Hierfür benötigen wir allerdings 
freiwillige Fahrer, die sich bitte bei der Verwaltung während 
der Sprechzeiten persönlich oder unter 06138-6723 melden. 

  
Andreas Hofreuter
(Ortsbürgermeister)

Ein Blick in die Geschichte. 

Nach dem Krieg wurden in Harxheim, wie in den anderen 
meist kleinen Gemeinden, die Gemeinderäte nach dem 
Prinzip der Mehrheitswahl gewählt, d. h. zur Wahl stellten 
sich nicht Listen, sondern Einzelpersonen. 1964 und 1969 
traten dann Wählergruppen an; Namen wie z. B. Heinrich 
Brehm und Walter Sparwasser sind ja vielen Harxheimern 
noch in bester Erinnerung. Ab 1970/71 ging es dann auf die 
Bildung der Verbandsgemeinden zu und den Parteien.
Der erste Verbandsgemeinderat wurde am 23.04.1972 und 
Josef (Seppel) Kranz (FWG) aus Harxheim am 18.05.1972 
zum Beigeordneten der VG gewählt.  
Nach der ersten Gemeinderatswahl nach 
der Gründung der Verbandsgemeinde, 
das war am 17.03.1974, dominierte die 
FWG und stellte den Bürgermeister.
In der Mitgliederversammlung am 09. April 
1979 gab sich die Harxheimer FWG eine 
neue Satzung und wählte Bürgermeister 
Paul Calovini zu ihrem 1. Vorsitzenden. 
Der 10. Juni 1979, Termin der nächsten 
Gemeinderatswahl, wurde der FWG aller-
dings zum Verhängnis. Ihr neuer Vorsit-
zender, Paul Calovini, hatte unvollständige 
und z. T. nicht ordnungsgemäß unterschriebene Wahlvor-
schläge eingereicht, mit der Folge, dass die FWG nicht zur 
Wahl zugelassen wurde und aus dem Gemeinderat flog.
Mit Abstand stärkste Kraft im Gemeinderat wurde die SPD, 
die nun mit Gerhard Standke, Heinrich Müller und Rolf Gün-
ter fast 20 Jahre lang den Bürgermeister stellte.

Von diesem Schlag hat sich die FWG bis heute nicht mehr 
erholt. Die einst den Gemeinderat beherrschende Wähler-
gruppe verfügt noch über zwei Sitze im Rat und steuert auf 
ein nächstes Fiasko und ihr mögliches Ende zu.

Dazu ein Blick in die Gegenwart.

In der Mitgliederversammlung am 01. Juni 2010 wurde 
Jutta Wolf zur 1. Vorsitzenden gewählt. 
Anfängliches Strohfeuer war schnell erloschen.

“….ist weiterhin zu beachten, dass die Klägerin (Jutta Wolf) 
zwar Mitglied im Ortsgemeinderat ist, dessen Mitglieder 
allerdings nur sehr wohlwollend als Politiker bezeichnet 
werden können”

“seine Kompetenzen (die des Gemeinderates) sind durch 
Verlagerung auf Kreisverwaltung und Verbandsgemeinde 
sowie Auftragsverwaltung gering, der örtliche und perso-
nelle Wirkungsbereich überschaubar”

“im Vergleich zu der herkömmlichen Definition …., ist ein 
einfaches Gemeinderatsmitglied von zu geringer Bedeu-
tung”

„...weiterhin kann die Spekulation über die Abwesenheit 
einzelner Mitglieder nicht aus Desinteresse, sondern auch 
aus Protest gegen unnachgiebige und uneinsichtige 
Mehrheit verstanden werden, ….“

(Begründungen der Klägerin an das Gericht)

?

Auch in diesem Jahr war die Gutsschänke Reßler bis auf den Musikalisch begleitet wurde der Neujahrsempfang von der 
letzten Platz besetzt, übrigens zum 25. Mal in Folge. Anke TEXAS HOUSE BAND. Mit Blues über Cajun, Swing, 
Renker, 1. Vorsitzende der Harxheimer CDU, freute sich bei Rock`n`Roll bis hin zu 
ihrer Begrüßung der gut einhundert Bürgerinnen und Bürger original amerikani-
besonders die Harxheimer Weinprinzessin Ann-Katrin I., die scher Country und 
neue Landrätin Dorothea Schäfer, den Landtagsabgeordne- Bluegrass Music ver-
ten und Bürgermeister von Stadecken-Elsheim Thomas anlassten vier Top-
Barth, den Bundestagsabgeordneten Jan Metzler, Verbands- Musiker die Gäste im-
bürgermeister Dr. Robert Scheurer und natürlich Ortsbürger- mer wieder zu Standing 
meister Andreas Hofreuter besonders willkommen heißen zu Ovations. Auch die 
können. Nach einem kurzen Sternsinger machten - 
Rückblick auf die Ereignisse wie in jedem Jahr- ihre 
des vergangenen Jahres - Aufwartung und ließen erfolgreich ihre Sammelbüchse für 
nicht nur in Harxheim - über- einen guten Zweck umgehen.
gab sie die weitere Moderati- In seinem Schlusswort ging Ortsbürgermeister Hofreuter auf 
on an Wolfgang Becker, der Schwerpunkte des vergangenen und Vorhaben des Neuen 
die Landrätin und den Land-

Jahres besonders ein, als da sind u.a. die abgeschlossene 
tagsabgeordneten kurz vor-

Bebauung am Alten Bahnhof, die baldige Fertigstellung des 
stellte und mit der Frage kon-

Gemeindezentrums mit Hort, die Neugestaltung eines Dorf-
frontierte: „Einhundert Tage im Amt, was war bisher, was dür-

platzes, die vollständige Umstellung der Straßenbeleuch-
fen wir von ihnen erwarten?“ Interessant waren beider Stel-

tung auf LED und die weitere Überplanung und Erweiterung lungnahmen zu z. B. zu Maßnahmen zur Verbesserung der 
des Friedhofs um die wichtigsten Maßnahmen zu nennen. Er Verkehrsprobleme, der Digitalisierung und der Schulsituation. 
dankte seinen Beigeordneten Klaus-Werner Fritzsch, für die Jan Metzler nahm ausführlich Stellung zu der an ihn gerichte-
mit Bravour gemanagte 1250-Jahrfeier während des gesam-ten Frage „Einhundert Tage nach der Wahl, und noch immer 
ten vergangenen Jahres und Ulrich Walter, der seitens der keine Regierung?“ Dr. Robert Scheurer gab auf die an ihn 
Gemeinde für den Bau des Gemeindezentrums verantwort-gestellte Frage „Einhundert Tage bis zur Wahl, was war bis-
lich zeichnet. Er dankte auch den im Gemeinderat vertrete-her, was haben sie noch vor?“ einen Rückblick über die wie im 
nen Parteien und den Vereinen, die bei diesem Neujahrs-Flug vergangenen ersten acht Jahre seiner bisherigen Amts-
empfang in stattlicher Zahl vertreten waren, für die gute Zu-zeit und einen Ausblick in die geplante Zukunft. Bekanntlich 
sammenarbeit, eine Voraussetzung für eine weitere positive steht am 4. März dieses Jahres die Wahl des Verbandsbür-
Entwicklung der Gemeinde Harxheim. germeisters an. Sein Schlussappell: Wählen gehen!

Neujahrsempfang der Harxheimer CDU

Liest man die letzte Ausgabe von Harxheim heute muss 
man vermuten, der Weg führt zurück in die Vergangenheit. 
Ein neuer Verantwortlicher und ein neuer Redakteur keh-
ren zu einem Stil zurück, von dem wir eigentlich hofften, ihn 
hinter uns gelassen zu haben 
Glaubt man vielfach geäußerten Gerüchten, so zieht im 
Hintergrund jemand nach bekanntem Muster Fäden, der 
bis vor einiger Zeit noch Verantwortung in einer anderen 
politischen Gruppierung trug. Sollten diese massiven Ge-
rüchte allerdings zutreffen, ist die Frage wohl berechtigt: 
Quo vadis SPD?

Was meinen wir mit Weg in die Vergangenheit? 
Seit der Amtsübernahme durch Andreas Hofreuter im Jahr 
2014 wurden alle Ratsbeschlüsse fraktionsübergreifend 
gefasst. Informationen flossen und Unterlagen wurden zur 
Verfügung gestellt, von deren Umfang man in den fünf Jah-
re zuvor nicht einmal zu träumen wagte.

Unter der Überschrift “Neues aus dem Gemeinderat und 
Informationen” verbreiten die Verantwortlichen von 
Harxheim heute bewusst und gegen besseres Wissen 
Behauptungen und Unwahrheiten, die man unkommen-
tiert, im Interesse der Öffentlichkeit, nicht hinnehmen kann.

und Quo Vadis         ? 

Dank setzt der Ortsbürgermeister - im Gegensatz zu Harxheims kleiner BER
früheren Jahren - Prioritäten bezüglich der Durchfüh-

Wer hat denn, nach dem alle Auflagen erfüllte waren, rung notwendiger Reparaturen. So wie man seine Fens-
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Harxheim aktuell

Harxheim aktu-
ell

Quo Vadis FWG FWG 
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Harxheim

keine Experimente !

VG Bürgermeisterwahl am 4. März 2018

Bürgermeister

DR. ROBERT SCHEURER

Dorothea Kerzan (Korrekturlesen, redigieren Festbuch 
und Mitarbeit Organisation der Veranstaltungen) 
Tanja Reßler (Unterstützung und Beratung bzgl. kulinari-
schem Angebot und Berichte im Festbuch)
Herma Walter (Deko bei Veranstaltungen - Organisation 
Gesangsveranstaltungen)
Stefan Drüppel (Korrekturlesen, redigieren Festbuch und 
Mitarbeit Organisation der Gesangsveranstaltungen)
Sarah Donath (Agentur publicum für die Satzgestaltung)
Joachim Geiberger (Konzept Festbuch - Mitarbeit Orga-
nisation von Veranstaltungen - Erstellung Video zum Be-
ginn der Veranstaltungen) 
Maximilian Kranz (Plakatierung und Mitarbeit Organisati-
on der Veranstaltungen)
Waltraud Günther (Kassenverwaltung an den Festwo-
chenenden)
Adam Molczyk (Bindeglied zu den Kirchen und Mitarbeit 
Organisation der kirchlichen Veranstaltungen) 

wir auf unser Festbuch sein, das in etwas mehr als einem Siegfried Schäfer (Berichte im Festbuch und Moderation 
Jahr in unzähligen Arbeitsstunden entstanden ist. Auch mit Historischer Bilderabend)
der Anzahl der bestellten Bücher lagen wir genau richtig, 
denn es sind nur noch ganz wenige Exemplare übrig und 
diese können in der Verwaltung noch zum Preis von 17,90 € 
erworben werden. 

Es ist mir ein Bedürfnis, mich noch einmal ausdrücklich bei 
den Mitgliedern des Festausschusses und des Festbuch-
Ausschusses zur bedanken:
Heike Decker-
Schneider (als 
wichtiges Binde-
glied zu den Verei-
nen - die Koordina-
tion der Annoncen 
unserer Gewerbe-
betriebe im Fest-
buch)
Andrea Deiß (Deko 
bei Veranstaltun-
gen - Plakatierung - 
Organisation Ge-
sangsveranstaltungen)

Alles in allem bekam ich nur positive Rückmeldungen, Irmgard Kaiser-Vreke (Bilder und Dokument Verarbei-
sodass man sagen kann: unser Jubiläumsjahr war ein - tung für unser Festbuch, sowie Deko und Fotografin bei 
zwar arbeitsreiches, aber sehr schönes und erfolgreiches Veranstaltungen)
Jahr, das unsere Gemeinde, auch dank der Presseberich-
te von Margit Dörr und Gerd Plachetka, über die Ortsgren-
zen hinaus sehr positiv dargestellt hat.

Abschließend bedanke mich noch bei unserem Bürger-
meister, der VG Verwaltung, unseren Bauhofmitarbeitern 
und Edgar Dechent für die Unterstützung und vor allem bei 
meiner Frau Anja, die ja nicht nur die Sekretariatsarbeit für 
das Fest erledigen musste und mit mir viele lange Abende 
in der Verwaltung verbrachte, sondern auch mich zu Hau-
se ertragen musste, wenn ich denn überhaupt zu Hause 
war.

Es hat mir viel Freude bereitet, dieses Festjahr für Sie alle 
zu gestalten 

Ihr
Klaus-Werner Fritzsch

Fotos: Irmgard Kaiser-Vreke

aktuell

Ein grandioses Festjahr ist Geschichte

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Hinweis-Banner zur 1250 Jahrfeier an den Ortseingän-
gen sind abgebaut - unser Festjahr 2017 gehört der Ge-
schichte an.
Zeit, noch einmal Rückblick zu halten und vor allem „Dan-
ke“ zu sagen ...
Zunächst ein herzliches Dankeschön an Sie alle, die durch 
den Kauf unseres Festbuches die Arbeit des Festbuch-
Ausschusses gewürdigt und durch den Besuch unserer 
Veranstaltungen zum Gelingen aller Veranstaltungen bei-
getragen haben. 
Mein Dank geht an die vielen Helferinnen und Helfer aus 
den Ortsvereinen, die maßgeblich die Veranstaltungen 
mitgestaltet und so zu ihrem Gelingen beigetragen haben. 
Gerne erinnern wir uns an: Die Maiandacht als Startschuss 

auch das Kegeln mit historischen Kegeln in der Kegelbahn unseres Jubiläumsjahres unter Beteiligung beider Kirchen, 
etwas ganz Besonderes war.die sehr feierliche Akademische Feier im Juni mit vielen 
Der historische Bilderabend im November - zusammenge-begeisterten Ehrengästen aus Nah und Fern, die Geburts-
stellt und moderiert von Siegfried Schäfer und Klaus-tagsparty mit buntem Programm unter Beteiligung der Orts-
Werner Fritzsch - erfuhr eine so positive Resonanz, dass vereine, das Kinderfest mit Oliver Mager und vielen Attrak-
wir der Bitte sehr gerne nachkommen, einen weiteren Bil-tionen vor der Sporthalle, unterstützt vom Spielmobil der 
derabend im Herbst 2018 zu veranstalten.Rheinhessischen Sportjugend, die Harxheimer Spiele der 
Und schließlich das feierliche Adventskonzert unseres SG03 zur Kerb auf dem Kerbeplatz, bei denen alle Teilneh-
Gesangvereines mit anschließendem Sektumtrunk im mer viel Spaß hatten, das Dinner in White am Kapellchen 

im Juli bei super Wetter, toller Stimmung und ausgefallenen 
Speisen; musikalisch untermalt von der Bläsergruppe um 
Mirjam Bäßler, das Chorfestival unsers Gesangvereines im 
August, was aufgrund der Gesangsdarbietungen und der 

Besucherzahl als ein 
Highlight des Weinhö-
fefestes bezeichnet 
werden kann, das bis 
auf den letzten Platz 
ausverkaufte Klassi-
sche Konzert im Sep-
tember mit Darbietun-
gen unterschiedlichster 
Musiker auf höchstem 
Niveau und der profes-
sionellen Moderation 
von Dr. Günter Müller 
im tollen Ambiente der 

Dezember als Schertz'chen Scheune 
gelungener Ab-- und hier gibt es dem 
schluss unseres Kommentar von Walter 
Jubiläumsjahres Schertz: „ich hätte nie 
All dies war eine gedacht, dass ich so 
Teamleistung und etwas hochklassisches 
nur durch die sehr in unserer Scheune 
gute Zusammen-erleben würde….“ 
arbeit und das nichts mehr hinzu 

zu fügen …
oder das Feder-

Engagements des Fest-weißenfest mit 
ausschusses realisierbar, Billy Crash im 
der in ca. 30 Sitzungen all Oktober am Platz 
diese Veranstaltungen an der Waage, bei 
geplant und vorbereitet dem nicht nur der 
hat. Harxheimer Fe-
Besonders stolz können derweiße sondern 
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